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Silberfuchstour Donnerstag, 6. Nov. 2014        Leitung: Fritz Haltiner

Blutwursttour
auf den Frosen

Tourenbericht:
Weil am Mittwoch der Föhn zusammenbrach und grosse Niederschläge erwartet
wurden, hatte Fritz seine Tour auf den Donnerstag verschoben.

Um 08:30 Uhr trafen sich 16 Teilnehmer bei kaltem und nebligen Wetter in Rüthi. Das fünfköpfige
Serviceteam fuhr mit 2 voll beladenen Autos in Richtung Kamor los, die übrigen folgten der orts-
kundigen Anke gegen die „dreizehn Ränke“ hinauf.

Das Wetter hatte sich wie vorgesehen beruhigt. Trotz der kühlen Temperaturen kamen wir bald ins
Schwitzen. Bei Sonnenschein wäre der Herbstwald wunderbar farbig gewesen, jetzt aber fiel der
Schnee von den Bäumen auf uns herab.
Nach 2 Stunden machten wir in einer Schutzhütte Znüni-Halt. Dann kamen die mit 20 cm neuem
Nassschnee bedeckten Alpweiden. 
Bei der Lenziwies erreichten wir die Kamorstrasse:  Wir sahen tiefe Autospuren, das Serviceteam
hatte die Fahrt gerade noch geschafft!
Eine Stunde später sassen wir in der Frosenhütte bei Weisswein und Apérogebäck. Aus anderen
Richtungen waren noch Ueli und Ruedi zu uns gestossen.

Schon bald servierten Fritz, Luzia und Migg die traditionelle Blutwurst mit Kartoffeln, Sauerkraut 
und Apfelstücklein, alles selber gemacht, ein Vorgeschmack vom Silberfuchshimmel!

Hansjörg sammelte noch schnell 10 Bergtouren-Angebote für das Sektionsprogramm 2015, auch 
das ein Prachtsresultat. Laut und lustig ging es dann noch zu, zum Schluss mit Hüttenkaffee, feinem 
Zubehör und Ankes mitgebrachten Mandarinli-Kuchen.

Etwas nach 14 Uhr brachen die Fusswanderer ins Tal auf und das Serviceteam brachte die Hütte 
wieder in Ordnung. Nach 2 Stunden Abstieg trafen wir uns alle  zu einem Schlusstrunk im Rüthihof.

Teilnehmer:  Total 18
Anke Betram, Armin Schmid, Fritz Haltiner, Luzia Raduner, 
Koni Spirig, Hansjörg Graf, Kurt Grimm, Cäsi Gloor, Ueli Wolf,
Fredi Graf, Ruedi Walser, Peter Tanner, Viktor Schegg, Oskar Schlachter,
Migg Wohlwend, Walter Bösch, Matthäus Eggenberger, Ernst Wohlwend




